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var. arcuata Reichenbach. Schoten stark bogenförmig
aufwärts gekrümmt; Traube während des Aufblühens
locker. Mögeldorf.

331. B. ssstricta Andrzejowsky. Steife Winterkresse. Blumenblätter
hellgelb, wenig länger als der Kelch; Schoten aufrecht, dem
Stengel angedrückt. Gräben, Ufer, selten. Mögeldorf, Neuhaus.
Veitsbronn. Juni, Juli.

B. Fruchtstiele so dick als die reifen Schoten, alle
Blätter gefiedert, mit linealen Abschnitten.

332. B. intermédia Boreau. Schmalblättrige Winterkresse. Blumen—
blätter hellgelb; untere Blätter 3 bis 5paarig gefiedert, obere
tief—fiederspaltig, selbst der Endlappen linealisch—länglich;
Schote aufrecht oder etwas abstehend. Wege, Brachäcker,
Kleefelder, sehr selten (Erlangen). April. Mai.

I28. Turritis Dillenius. Turmkfraut.

333. T. gläbra I. Kahles Turmkraut. Ganze Pflanze graugrün,
Grundblätter schrotsägeförmig, von 3 gabeligen Haaren rauh,
Stengelblätter kahl, mit tiefherzförmigem Grunde stengel—
umfassend, länglich-lanzettlich, ganzrandig; Blumenblätter
gelblich —weiß; Schoten steif aufrecht, 6 mal länger als der
Blütenstiel. Steinige, sonnige Orte. Abhänge, häufig. Juni, Juli.

129. Arahis L. Gäusekresse.
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A. Stengelblätter am Grunde herzförmigstengel—
umfassend—

Ausdauernde Pflänzchen mit nicht blühen—
den, rosettentragenden Laubsprossen.

334. A. alpina L. Alpen-Gänsekresse. Stengel etwas zottig;
unterée Blätter länglich —verkehrt -eiförmig, gezähnt; Schoten
abstehend; Klappen fast nervenlos. Juraberge, Neudeck, Göß—
weinstein, Pottenstein, Velden u. a. Mai bis Auqust. Blumen—
blätter weiß.

b. Grundblätter rosettig, aber ohne rosetten—

tragende Seitensprossen.

335. A. hirsGta Scopoli. Rauhhaarige Gänsekresse. Stengel
interwärts von abstehenden, meist einfachen Haaren rauh;
Blätter abstehend, meist von ästigen Haaren rauh, untere
mit gestutztem, obere mit, herzförmigem Grunde; Schoten auf—
recht; Blumenblätter weiß. Wälder. Hügel. Raine, häufig.
Mai,. Juni.
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